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eilage zu Nr . 24F der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , Lv . Oktober L8VT.

Deutschland .
K Mülhausen , 12 . Okt. Die Gründer eines „el -

sässisch - lothringischen Lyceums " scheinen in Basel
wenig Entgegenkommen zu finden. Möglicher Weise mag
der Grund darin liegen, daß dort Niemand weiß , wer

eigentlich diese Leute find , welche eine Aktienzeichnung in

Szene setzen , ohne daß vorher das Publikum von einem

ernst gemeinten Plane irgend welche Kenntniß hat . Die

Einladung zur Aktienzeichnung bezeichnet« nebst andern
Bankhäusern auch die HH . Passavant u . Comp , in

Basel als Entgeoenwhmer von Zeichnungen für das Lyceum .
Diese Herren erklären nun aber in den dortigen Blät¬
tern , daß sie die Gründer des erwähnten Unternehmens
nicht kennen , daß dieselben ohne Ermächtigung von ihrem
Namen Gebrauch gemacht und daß sie, sollten Zeichnungen
aus Aktien bei ihnen einlaufen , solche abweisen würden.
Den HH . Passavant u. Comp , muß es einigermaßen ver¬
dächtig vorgekommen sein , daß eine anonyme Gesellschaft ,
die, wie der „ Jndust. Als. " sagt, aus alten Akademikern
bestehen soll , mit einem Kapital von 100,000 fl . ein Ly¬
ceum für Elsaß-Lothringen in Basel gründen will . Wie
er hier wissen will , bestehen diese Gründer aus Leuten , die
seiner Zeit in Elsaß einige Jahre im Lehrfach thätig ge¬
wesen, als Privatlehrer nntergegangen und als Professoren
wieder auftauchen möchten . Mit diesem Projekte stünde es
nach Alledem also sehr prekär .

Metz, 12 . Okt. Die Vertheidiger des Marschall Bü -

zaine haben, wie die „ Patrie " meldet, zwei Mandanten
nach Elsaß-Lothringen geschickt , um einige besondere De¬
tails zu untersuchen und Zeugen mit dem Zweck aufzutrei¬
ben, gewissen materiellen Thatsachen zu widersprechen , aber
dieser Schritt soll ohne Erfolg geblieben sein . Unter der
ganzen Bevölkerung unserer Gegend herrscht eine unbe¬
schreibliche Feindseligkeit gegen den Marschall und man
kann die Eröffnung der Debatten hier kaum erwarten.

LH Darmstadt , 13 . Okt. Wieder ein Zopf weniger!

Seither war es ein vielbeklagter Usus , daß die Kommissäre
der Regierung bei landständischen Berathungen in Uni¬
form erscheinen mußten. Wie nun die „ Darmst . Ztg . "

heute mittheilt, hat der Großherzog so eben verfügt, daß es
den Beamten, welche als Regierungskommifsäre an land¬
ständischen Berathungen theilnehmen, gestattet sei, hierbei
in Zivilkleidung zu erscheinen. Damit hat das leidige
Unisormswesen den ersten Stoß erhalten.

Li Berlin , 13 . Okt . Der Geh . Legationsrath v . K Lu¬

tz ell ist aus Baden-Baden hier wieder eingetroffen. Binnen
kurzem wird derselbe die Reise nach Konstantinopel antre-
ten, um den ihm verliehenen deutschen Gesandtschaftsposten
bei der Türkischen Pforte zu übernehmen.

Unter dem Vorsitz des Kriegsministers Grafen v. Roon
vereinigte sich gestern Mittag das Staatsministerium
zu einer Berathung. Den Gegenstand derselben bildeten
Budgetangelegenheiten. Wie verlautet, ist der Entwurf des
nächstjährigen Staatshaushalts - Etats vor einigen
Tagen dem Staatsministerium zugegangen. Bei dieser vom
Finanzministerium bewirkten Zusammenstellung der einzel¬
nen Ressort-EtatS handelt es sich nun zunächst um eine
gemeinsame Prüfung der vorliegenden Bedürfnißfragen und
um die damit verbundene Ausgleichung der verschiedenen
Forderungen. Die Feststellung des Budgetsentwurfs wird
wahrscheinlich noch im Laufe dieser Woche erfolgen. Dann
ist derselbe dem Könige zur Genehmigung vorzulegen. Nach
den Absichten der Regierung soll das Budget beim Abge¬
ordnetenhaus « gleich nach dessen Wiederzusammentreten An¬
gebracht werden.

Mehrere Blätter bringen vorgreifende Nachrichten über
den Gang der Arbeiten für die Aufstellung eines Gesetz¬
entwurfes zur allgemeinen Einführung der obligatori¬
schen Zivilehe . Von der schon erfolgten Feststellung
eines solchen Entwurfes kann um so weniger schon die
Rede sein, als die eigentliche Ausarbeitung desselben noch
gar nicht begonnen hat. Für jetzt finden in Betreff der
ganzen Angelegenheit noch kommissarische Berathunzen im
Kultusministerium statt, an denen außer Vertretern dieses
Ressorts auch Kommissäre der mitbetheiligten Ministerien
der Justiz und des Innern theilnehmen. Diesen Verschlin¬
gen liegen vorläufige Aufstellungen und motivirende Denk¬
schriften von Rechtsgelehrten zu Grunde.

Die Frage wegen Wiederbesetzung des Postens , welcher
durch den Rücktritt des Wirkl. Geh. Ob . - Reg .-RatheS
Wehrmann im Staatsministerium vakant wird, ist noch
nicht entschieden. Damit erledigt sich auch die Behaup¬
tung emeS hiesigen Blattes , daß der Geh. Ob . -Reg . -Nath
Wagen er bereits an Stelle des Hrn . Wehrmann zum
ersten Vortragenden Rath im Staatsministerium designirt
sei. Da Hr. Wehrmann erst zu Neujahr in den Ruhestand
tntt , so dürfte unter den obwaltenden Verhältnissen sich
dw Wahl eines Amtsnachfolgers für denselben noch etwas
verzögern . Bei der bevorstehenden Entscheidung handelt cS
sich zugleich um dir Regelung des seither mit dem Amt
d^ ersten Rathes im StaatSministerium verbundenen
Jmmedrat -Dortrages bei Sr . Maj . dem Kaiser und Kö¬
nige. Mau spricht in dieser Beziehung von einer Aende-
rung, wonach die Ernennung eines zweiten Geh. Kabinets -
rathe« zu erwarten stände . Auch geht die Reoe von einer
geänderten Vertheilung und Regulirung der im Staatsmi -
Nlstermm wahrznnehmendenGeschäfte .

Oesterreichifche Monarchie .
-j-jWien , 12 . Okt. Aus Konstantinopel kommen

sehr interessante Andeutungen über die Pläne der Pforte
mit Serbien und Rumänien . Es soll der neue Mi¬
nister des Auswärtigen die Absicht haben , im klebrigen mit
Zugrundelegung und Aufrechtbaltung der für die beiden
Vasallenländer durch die Verträge geschaffenen staatsrecht¬
lichen Verhältnisse, einen engeren Zusammenhang derselben
unter einander und in Verbindung damit gegen die Ein¬
räumung gewisser , bisher vergebens von ihnen angestrebter
Attribute vollsouveräner Staaten , die organische Einfügung
ihrer auch in Zukunft selbständig formirten und geführ¬
ten Truppen in den Rahmen der türkischen Armee , etwa
analog dem Verhältniß , in welchem die bayrischen Truppen
zur deutschen Armee stehen , anzubahnen .

Frankreich.
Paris , 13 . Okt . Das „Journ . ofsiciel" schreibt :

Der Vizeadmiral Pothuau , Minister der Marine und der Ko¬

lonien . der am 5 d . M . abgereist ist, um die Häfen und Marine -

EtablissementS zu Lonent , Nochefort und Ruelle zu besichtigen '

ist heute Morgen nach Paris zurückgekehrt . Der Minister ist von

Allem , was er gesehen , sehr befriedigt , namentlich von den Arbeiten

und Versuchen im Polygon zu Gäores , in der Torpedo - Schule zu

Boyardville und in der Gießerei von Ruelle . Er hat sich persönlich

von der Wichtigkeit unserer Arsenale zu Lorient und Rochefort über¬

zeugt , und sein Besuch hat jedensalls die Wirkung gehabt , die Bevöl¬

kerung dieser Häfen hinsichtlich gewisser, auf Aufhebung oder beträcht¬

liche Verkleinerung der betreffenden Arsenale gerichteter Projekte wie¬

der zu beruhigen .
Die Mehrzahl der heutigen Morgenblätter , darunter

eine ganze Reihe nichts weniger als radikaler Blätter : das

„ Evenement"
, der „XIX. Siecle "

, der „ Siecle " und be-

merkenswerther Weise auch der „ Figaro "
, vertheidigen das

Vorgehen der Regierung gegen den Prinzen Napoleon .

„ Figaro " und „ tÄLnement" sind so boshaft, den Prinzen
an seine im kaiserl. Senat am 1 . März 1861 gehaltene
Rede zu erinnern, in welcher er gegenüber den Agitationen
der Legitimisten und Republikaner die schärfsten Maßregeln
forderte und u. A . sagte :

Das Wohl des Volke» ist da« höchste , das allein legitime Gesetz,

und eS gibt gewisse Lagen , die die Geschichte und die Nachwelt ost

rechtfertigen , durch die ein gewisses Verhalten außerhalb

de » Rechts erklärt , entschuldigt , ja sogar autorifirt werden .

Gestern Mittag hat im Arsenal in Bayonne ein
Unfall stattgefunden. Eine Patrone gerieth in den Händen
eines Mannes durch das Explo Viren der Kapsel in
Brand und entzündete auch die Patronen der in der Nähe
Arbeitenden. Dreizehn Mann erhielten leichtere Brand¬
wunden an den Händen und im Gesicht . — Es bestätigt
sich , daß Hr. Ernst Picard auf seinem Posten in Brüssel
bleibt.

Großbritannien .
* London , 12 . Okt. Der Prinz und die Prinzessin von

Wales werden am 12 . Aberdeglie Castle verlassen und
am 18 . in London eintreffen . Das prinzliche Paar wird
sich hierauf für einige Wochen nach Sandringham begeben .
— Die Beisetzung des Feldmarschalls Sir George Pollock
wird am Mittwoch den 16 . d. M . in Westminster Abtcy
stattfindeu. — Hr. Disraeli wird im Dezember als Lord
Rektor der Universität Glasgow installirt werden . — Die
Minister , die am 11 . einer Kabinetssitzung beigewohnt
haben , sind auf den 12 . zu einem dritten Ministerrath ein¬
geladen worden. — Der belgische Gesandte am Hofe
von St . James , Baron v . Beaulieu , ist am 11 . d . M .
plötzlich verschieden. — Provinzialblättern entnehmen wir
die — mit Vorbehalt anzusehende — Nachricht, daß der
Exkaiser Napoleon im Frühling sich nach Madeira be¬
geben wolle , und daß die Königin die Nacht „ Vicioria and
Albert" ihm zur Verfügung gestellt habe . Der kaiserliche
Prinz wurde gestern als Kandidat für die Aufnahme in
der königl. Militärakademie zu Woolwich geprüft.

Badische Chronik .

8* Pforzbeim , 13 . Okt . Wie Ihr Blatt angezeigt hatte , hielt

Hr . Amand G ö z g gestern Abend im Wilhelmökellcr dahier vor zahl¬

reichen , meistens aus Arbeitern bestehenden Zuhörern einen Vortrag

»über die kulturhistorischen Zustände der nordamerikanischen Union ' .

Mit dem Nürnberger -Geographen und Seefahrer Martin Beha ! m

beginnend , der im Dienste König Johann
's I . von Portugal einige

Jahre vor Columbus schon Amerika entdeckt habe , legte Redner Ge¬

wicht darauf , zu zeigen, welchen Einfluß die Deutschen im Laufe der

Jahrhunderte bis zur allerneuesten Zeit in Nordamerika aiisgeübt

haben und welcher , was namentlich die jetzige Geltung derselben be¬

treffe , dem Wissen , der Intelligenz und der Ausdauer der in den Jahren

1848 u . 1849 aus Deutschland zahlreich Eingewanderten zuzuschreiben sei .

fDicscn allein ?j Auf den eigentlichen Gegenstand des Vortrags über¬

gehend , wurde alsdann eine Schilderung der politischen Gestaltung der

Union , sowie der gesellschaftlichen , kirchlichen und Unterrichtsverhält -

niffe gegeben und insbesondere darauf hingewiesen , welche bedeutende

Aenderungen innerhalb zwanzig Jahren , nämlich von da ab eingelreten

seien , als der Vortragende mit Kofsuth von London aus eine Reise

nach und in den Bereinigten Staaten der Union bis zu seinem zweiten

Besuche , welchen er im gegenwärtigen Jahre in Nordamerika gemacht

hatte . Der Redner verhehlte seine Vorliebe für die dort bei seiner

letzten Reise gefundenen Zustände nicht und obgleich er einige Schat¬

tenseiten in den Zuständen Nordamerika ' » zugabm , wie z. B . die

fast diktatorische Gewalt de» Präsidenten , die von demselben auSgeübte

Ernennung der fämmtlichen Verwaltungsbeamten und Richter , welche

fast bei jeder Präsidentenwahl wechseln und gar oft der nöthigen Fach -

kcnnlnisfe , sowie der persönlichen Unabhängigkeit entbehren , so fand er

doch die Verhältnisse im Allgemeinen als sehr befriedigend und insbe -

sondere die Schul - und politische Bildung de« Volkes auf einer hohen
Stufe ; die Korruption , welche man dem amerikanischen Verwaltungs¬
wesen rc . vorwerfe , sei nur in einigen größeren Seestädten anzutreffen .
Auch die dem Präsidenten Grant gemachten Borwürfe suchte Hr . Gögg
zu entkräften .

2s. Mannheim , 13 . Oke . Der »Louis '
, welcher in den gesell¬

schaftlichen Zuständen Berlins und anderer Großstädte eine so traurige
und gefährliche Zuihat bildet , hat in jüngster Zeit auch hier sich ein -

zunistcn begonnen , aber glücklicher Weise haben die Gerichte Anlaß

zu ernstem Einschreiten gefunden , ehe eS zu den schwersten Exzessen
dieser Klaffe kam . Ein Berliner Geschäftsreisender , der vor einigen
Monaten hier auf der breiten Straße von einem Mädchen zu
einem Gang nach Ludwigshafen veranlaßt ward , sah sich aus dem

Heimweg zuerst von cher Person um weitere Bezahlung bestürmt ; nach¬
dem sodann auf der diesseitigen Brückenauffahrt das Frauenzimmer
ihm einen Faustschlag hinter das Ohr versetzt hatte , kam der Zuhälter ,
der dem Paare schon von hier gefolgt war , herbei , faßte den Reisen¬
den am Arme , erklärte , ec müsse noch mehr zahlen , da helfe ihm kein
Gott , und nöthigte so den Reisenden , der , zumal er mehrere hundert
Tbaler in Papier bei sich trug , in der finstern Nacht eine Todesangst
bekam , den Inhalt des Portemonnaies an Silber (2 fl. 30 kr.) dem

säubern Paare zu überlassen . Der Anklage wegen schwerer Erpres¬
sung folgte ein dieselbe bestätigender Wahrspruch der Geschworenen ,
worauf die Angeklagten wegen auf der Straße verübter räuberi¬

scher Erpressung , jedes ( Mädchen und Louis ) zu 5 Jah¬
ren Zuchthaus verurtheilt wurden .

Wallstadt , 14 . Okt . Am nächsten Mittwoch , 16 . b., findet hier
das Fest der Einweihung unserer neuen Kirche statt . Die Fest -

theilnehmer versammeln sich um 10 Uhr im alten gottesdienstlichen
Lokale .

Vermischte Nachrichten.
li München , 12 . Okt . In der gestrigen Sitzung de« Schwur¬

gerichts für Oberbayern wurde der Redakteur des . VolkSboteu "
, Karl

Zander , wegen Beleidigung des Handelsgericht « in eine Festungs¬
strafe von 3 Monaten verurtheilt . — Statutengemäß hat alljährlich
eine Delegirten -Versammlung de- Landesvereins der Altkatholiken
Bayerns in München stattzufindm ; die diesjährige wird nun am

Sonntag den 27 . d . M . abgehalten werden . Auf derselbm kommt
die definitive Fassung der jetzt noch provisorischen Statuten , mit Rück¬
sichtnahme der Beschlüsse des Kölner Kongresse«, zur Berathung ; auch
wird eine straffere Vereinsorganisation in Anregung gebracht werden .
— In Kiefersfelden hat der neue erzbischöfl. Vikar , Hr .
Niggl ohne weiteres in die vom Pfarrkurat Hrn . Bernard im Stich
gelassene Kirche seinen Einzug gehalten .

5 Berlin , 12 . Okt . Einen besonders hervorragenden Theil der
deutschen Ausstellung in Wien wird voraussichtlich die

Maschinenindustrie bilden . Die deutsche Maschinenausstel -

lung wird ohne Zweifel die aller andern theilnehmendm Nationen

überragen , und da weitaus die Mehrzahl der großen und angesehenen
Firmen unter den Ausstellern sich befindet , so ist zu hoffen , daß auch
die Qualität der Leistungen deren Umfang entsprechen wird . Die

nachfolgenden Zahlen geben einen interessanten Einblick in die Brthei -

ligung und lassen zugleich ersehen , auf welchen Gebieten de« Maschi¬
nenbaues die Regsamkeit zur Zeit eine besonder » lebhafte ist. ES be«

theiligen sich von den angemelbetm Firmen : an der Ausstellung von
Motoren ( Dampskessel , Dampfmaschinen , Turbinen u . s. w.) 58 , von

KraflübertragungSmaschinen (Transmissionen u . s. w .) 24 , von Stein -
und Metallbearbeitungs -Maschinen 68 , von Holzbearbeitungs -Ma¬

schinen 17 , von Maschinen für die Gewebe -Industrie und dergleichen
78 , für Papierbereiturig und Druck 60 , für Zuckerfabrikation
26 , für Brennerei - und Braucreibetrieb u . s. w. 60 , fer¬
ner an der Ausstellung von Maschinen für Berg - und Hüttenwesen
24 , an der Ausstellung von Nähmaschinen u . dgl . 55 , von landwirth -

schastlichen Maschinen 125 , von Armaturen , Pumpen n . dgl . 50 ,
außerdem von verschiedenen nicht weiter klasfifizirbaren Maschinen und

Apparaten 45 . Di « Ausstellung von Maschinen und Apparaten für
das Feuerlöschwesen umfaßt 42 , die Ausstellung von Straßenfuhrwrr -

k«n 39 Firmen . In der Ausstellung von Eisenahn -Material ( Loko¬

motiven , Wagen u . s. w . werden endlich 42 Firmen erscheinen .
Das technische Bureau sür die deutsche MaschincnauSstellung

unter der Leitung des RegiecungSrathS Diesenbach ist seit dem 1. Okt -

d. I . nach Wien verlegt . Dasselbe befindet sich in den für die Zwecke
der deutschen Ausstellung gemietdcten Räumen deS Hause « Ecke de»

Schillcrplatzes und der Elisabelhstraße 9. Das technische Bureau ist

ermächtigt , bezüglich solcher Fragen , welche lediglich Details der Aus¬

stellungsgegenstände , die Art ihrer Aufstellung und Ausstattung betref¬

fen , mir den LandeSkommijsionen und den einzelnen Ausstellern in

direkten Verkehr zu treten . Für alle übrigen Angelegenheiten bleibt

der Geschäftsverkehr in der Hand der deutschen Eentralkommisfion

selbst ( Berlin , Behrenstraße 72 ) .

Hamburg , 11 . Okt . Das Hamburz -Neu - Yorker Post -Dampf¬
schi i »Cimbria ' , Kapitän Si - Hl , welches am 2z . v. Mt « , von hier
und am 29 . v. MS . vonHavre abgegangen , ist nach einer Reise Vox
11 Tagen am 10 . d. Mts . , 11 Ukr Morgens , wohlbehalten in Neu -
Uork angekommen .

Witterm zchtuugen
der meteorslazischr̂ Stativ » KarlSrxht.

Barometer.
Thermo¬

meter .
Fruchtig .

teil >»
pcojcu.

Wind . Him -el. Wille
14 . Okt .
Mcg«. 7 Uhr27 ' 8. 3"' -t- 6,8

ten.
0,89 SO . bedeckt Nebel

« tg« . r » 27 ' 7,5 '" > 7 .8 0,87 N . trüb
Nacht« » » 27 ' 5,8 '" 1- 7.2 0,98 NO . ' Rcgm .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 14 . Okt. Schlußbericht . Weizen per Oktober 82 V ,̂ per

April -Mai 80 '/, . Roggen per Oktober 53 '/, , per Oktober -November
53Vs , per November -Dezember 53 '/, . per April -Mai 54 '/, . Rüböl per
Oktober-November 23 " /,, , per April - Mai 24 ' /, . Spiritus per Oktober
18 Thlr . 14 Sgr . , per April - Mai 18 Thlr . 26 Sgr .

Köln , 14 . Okt. Schlußbericht . Weizen niedriger effektiv hiesiger
8 '/ , Thlr . , effektiv fremder 8 '/ , Thlr ., per November 7 Thlr . 10 Sgr . ,
per März 7 Thlr . 27 Sgr . , per Mai 7 Thlr . 27V , Sgr . Roggen
matter , effektiv fremder 5 ',

'
z Thlr . , per November 5 Thlr . 1 Sgr . , per

Mär , 5 Thlr . 7 Sgr . . per Mai 5 Thlr . 5 '/, Sgr . Rüböl fest ,
per Oktober 13 Thlr . 1 '/, Sgr ., per Mai 13 Thlr . 4V , Sgr . Leinöl
14 Thlr .

Stettin , 12 . Okl. Rüböl loco 23V , Thlr . B -, per Okt. - Nov .
23 '/« , April -Mai 24 '/, . Spiritus loco und per Okt. 19 '/i , Thlr .,
Okt .- Nov . und Frühjahr 18V, .

Frankfurt , 14 . Okt. Notirungen « ach dem öffentlichen Kurs¬
blatt . ( Die Notirungen sind in Gulden südd. Währung per comptant
nur für Parthien giliig .) Wetter : Trübe . Warzen fest, Roggen do. .
Gerste do . , Hafer unser . , Rüböl unver . Weizen ( per 100 Kilo netto )
effektiv hies. und Wetterauer 15 — '/, fränkischer — , fremder 14V «,
per diesen Monat 14V, , Per Nov . 14 '/z B . '/, G ., per April 14V, -
Roggen ( per IM Kilo netto ) effektiv hief. 9"/, — 10 , fränkischer — ,
per diesen Monat 9V« , Per Nov . 10 , per April 10 '/, . Gerste ( per
IM Kilo netto ) effekt . hies. und Wetterauer neue 11 —, fränkische 11 ' /,bis V, . Hafer ( per 100 Kilo netto ) effeklio hiesiger 8 —, per diesen
Monar 8 , per Nov . 8 . Oelsaaten (per IM Kilo netto ) Raps effekt.— , Rübsm — . Rüböl (per 50 Kilo netto ) effekt. hies. ( ohne Faß )
in Parthien von 50 Ztr . 23 , offekt . (ohne Faß ) in Parthien von 50
Ztr . fremdes — , aus Lieferung ( » lindesten« 37 " nach Fischer« Oel -
wage und inkl. Faß mit Eisenband ) per diesen Monat 23 , per Nov .— . Branntwein ( 50 "/ , TralleS per 160 Liter) effektiv ( ohneFaß ) —.

Nürnberg , 12 . Okt. Gestern bewegte sich das Hvpsengeschäst in
engen Grenzen ; eS sind hievon Primaqualitäten Elsässer und GcbirgS -
bopfen zu 50 bis 55 fl ., gute Marklwaare zu 39 bi« 44 fl . in kleinen
Abschlüssen erwähnenswerth , doch betrugen die Gesammtumsätze über
200 Ballen . Die Nähe der Feiertage und regnerische Witterung ver¬
liehen dem heutigen Geschäft ein« völlige Ruhe . Wir haben keine Zu¬
fuhr und nur einige geringfügige Käufe zu melden . weshalb die No¬
tirungen meist nominell zu betrachten find . Die Notirungen lauten :
Marktwaare prima 38 — 45 fl. , do. secunda 32 — 36 fl . , do . tertia 26
bis 30 fl . , Aischgründer prima 48 bis 54 fl., Spalter Land , je nach
Beschaffenheit und Siegel 60 bis 70 fl . . Wolnzacher - und Auer - Siegel
54 bi« 64 fl., Württemberger prima 55 bis 65 fl ., Spalt Stadt , dort¬
selbs) 110 bis 115 fl. , GebirgShopsen prima 50 bis 56 fl . , sekunda
40 bis 43 fl. , Hallertauer prima 54 bis 55 fl., do. secunda 36 bis
40 fl. , Schwetzingcr prima fehlen 55 bis 62 fl . , Elsässer prima 52 bi»
55 fl. ( A. H .-Z.)

Hamburg , 14 . Okt., Nachmitt . Schlußbericht . Weizen per Okt.-
Novbr . - 162 G . , per April -Mai IM G . Roggen per Oklbr . - Noobr .
102 G ., per April -Mai 97 G .

Pari - , 14 . Okt . Rüböl fest , per Oktober 100 .50 , per Novbr .-
Dezbr . IM , per Januar - April 101 . Mehl , 8 Mark . , fest, per Ok¬
tober 69 .25 , per November - Dezember 65 .50 , per Jan .- April 64 .50 .
Zucker, disponible , 62 . Spiritus per Oktober 57 .50 .

Pari - , 14 . Okt. , 8 Uhr 15 Min . ( Franks. Ztg .) Sonntags¬
boulevard fest , aber geschäftslo « , 3proz . Rente 53 .27 , 5proz . Anlehen
84 .50 , neue « Anlehen 87 . 17, StaalSbahn 770 . Londoner SamstagS -
depeschen: über den dortigen BankgvldauSgang find demcntirt . Gün¬
stige Neu ' Dorker Wechselkurse beseitigen diesfalls jede vorläufige Be¬
sorgnisse.

Amsterdam , 14 . Okt . Weizen sehr ruhig . Roggen loco unver¬
ändert, per Oktober 181 '/z , per März 194 , per Mai 195 '/, . Rap¬
per Oktober 437 fl. , per November — fl. Rüböl loco 45 , per
Herbst 44 '/ , fl.

Rotterdam , 14 . Okt., 1 '/ . Uhr . (Franks. Ztg .) Inländischer
Weizen 15 fl. billiger . Saronska 380 fl . , Polnisch - Odeffa 375 fl„
Galatz Ghirka 365 fl -, rheinischer 380 fl.

F London , 12 . Okt. ^Handelsbericht der Woche. ) Obschon
während der ersten Tage der Woche die Geldnachfrage nicht« weniger
als lebhaft war , erhöhten die Bankdirektoren bei ihrer gewöhnlichen
Donnerstags - Versammlung den Zinsfuß von 5 auf 6 "/„ , was unter
dem geschäftlichen Publikum mit Uebcrraschung ausgenommen wurde
und eine allgemeine Erörterung über die Zweckmäßigkeit einer sc
scharfen Maßregel veranlaßte . Der Platzdisc -mt har sich nicht in
gleichem Maße gehoben, vielmehr werden feinste drei BondSwechscl »
5 '/, und Monatswechsel sogar L 4 '/« und 4 '/ , diskontirt . Was den
Bankausweis anbetrifft , so enthüllt derselbe eine im Allgemeinen gün¬
stigere Situation . Allerdings werden wiederum 773,OM Pf . St . dem
Baarvorrathe der Bank entnommen , indessen beträgt der Ausfall in
der Reserve nur 290,000 Pfd . St ., da sich der Notenumlauf um
483,060 Pfd . St . vermindert hat und voraussichlick demnächst noch
geringer werden wird . Da gleichzeitig die Kurse auf fremde Wechsel¬
plätze sich wieder für England günstiger gestalten , s» dürste der Bank¬
fuß sich nicht lange auf 6 "/ , behaupten . An der Fondsbörse veranlagte
die Unbestimmtheit des Geldmarktes den größten Theil der Woche hin¬
durch die unter solchen Umständen gewöhnlichen Schwankungen . Gegen
Schluß indessen begannen die Notirungen anzuzieben , und -S ent¬
wickelte sich allmälig eine allgemeine Hausse , welche bei KonsolS zu
einer Avanz von '/§ gegen die Notirungen der vorigen Woche führte ,in heimische Bahnen wieder einigen Wind brachte und auch auswärtige
Staatspapiere günstig beeinflußte . Nur Franzosen und die Effekten,
welche besonders an der Pariser Börse gehandelt werden , waren unter
dem Einfluß der nahe liegenden Ursache gedrückt. Als hierher gehö¬
rend find besonders Türken und Italiener zu nennen . Auch die
schwächeren Südamerikaner blieben schließlich flau , im Uebrigen ist
jedoch der Ablauf der Woche ein günstiger . — Der Getreidewal kr war
während der letzten 8 Tage bedeutend ruhiger und fremder Weizen
wurde 1 Sh . niedriger bezahlt . Gerste dagegen begehrt und etwas höher.
In Liverpool wurde wieder ein bedeutendes Geschält in Baumwolle
gemacht, bi« die Erhöhung des Bankfußes und stärkeres Angebot die
Bewegung in 'S Stocken brachten. Auf den hauptstädtischen Produkten -

märkten herrschte im Ganzen wenig Leben. Zucker unverändert , H
dagegen fest. Von den übrigen Märkten ist nicht- zu erwähnen .

/ London , 12 . Okt. ( DiScontmarkt . ) Trotz de« st,
Bankfuße « ist man über den Geldmarkt beruhigt und e« wird »
mein geglaubt , daß die Direktoren der Bank von England in kurM
den Banksuß herabsetzen werden. Auf offenem Markte werden bei »M
ßem Geldzufluß nur wmig Papiere und diese zu 5 '/ , Proz . beg,zM

/ London , 12 . Okt. Nach dem hiefigen Bericht haben in
Marktvorräthen gegen den September vorigen Jahre « zugenowoM
Cacao um 29 "/, ; Kaffee um 6 "/, ; Korinthen um 60 "/, ; Ru » »I
1 "/, ; Zucker um 19 "/, ; Thee um 6 "/, und Wein um 3"/, . Hz,nommen haben Rosinen um 30 "/, ; Arac um 4 "/, ; Rasfiade um 34v
Syrup um 20 °/, und Tabak um 20 "/, . *

London , 11 . Okt. Seit dem Jahre 1816 , wo in Folge h
Theuerung Revolten in Schottland staltfanden , hat da« Land kn,
so nasse und schlechte Ernte gehabt , wie in diesem Jahre . Weilen ^
Gerste sind mißratben und die Kartoffelernte hat die schlechtesten -
Wartungen übertroffen . Wie schlecht die Ernte sein muß , kann m,
au « einer Bemerkung des „ Scotsman " schließen, in der e- heißt : tz,
diesen schlechten Aussichten für den Winter scheu wir nur einen Ti ,
in dem Umstande , daß die Verbesserung in unsem Gesetzen und s
zialen Verhältnissen von der Art sind , daß Revolten nicht gerade ch
unumgängliche Folge der Theuerung sein müssen .

— Der , Sp . Ztg .
' wird von der Ruhr geschrieben : »Niemes

seit Menschengedenkeu hat im dieffeiliqcn Revier die Kohlen - »,
Eisenindustrie eine solche Blülhe erreicht, wie gerade im gegenwärtig,
Augenblicke. Es sind noch nicht viele Jahre her, da galt der S ,
von 16 — 18 Thlr . für den Waggon m - lirter Kohlen loco Zeche sj,
einen mittleren Preis , bei dem Produzent wie Konsument besteh,
konnte ; heute werden die melirtcn Kohlen zu 26 —27 Thlr . , die Sliit
koblen zu 33 —31 Thlr . pro Waggon bezahlt — ein Preis , den m«
früher niemals zu erträumen gewagt haben würde . '

Von der Bergstraße , 12 . Okt. (Oberrh . Kur .) Nachdem sh
den Eimer rothe Trauben 12 bis 14 fl . bezahlt wurde , standen weiß
per Eimer 6 und 8 fl . Wer verkaufen wollte , fand seine Auskäus«.
In 2 Tagen war daher unser ganzes Herbstleben beendet.

Endingen , 10 Okt. Der Herbst verläuft sehr ruhig beim ,
am Kaiierjiuhl . Während gestern Morgen diesige Weinhändler sh
den Zentner weiße und gemischte Trauben 7 fl. 30 kr. und für roch
8 fl. 30 kr. zahlten , so boten Einige gestern Nachmittag um 3 Nh
schon 8 fl. 30 kr. und 9 fl . 30 kr. Die Ohm dürfte darnach mint,
sten» auf 30 fl. zu stehen kommen. Auch soll die Qualität recht o,
dentlich werden .

Rammersweier , 12 . Okt . (Heid. Ztg .) Wir dürfen den die,
jährigen Weinertrag für die ganze Gegend des Ortenberger Gewächs
zwischen '/ , und '/ , Herbst annehmen , in der Qualität aber zwisch«
gut und sehr gut . Der bekannte Zeller Rothe wird die Höhe bis 60 ß,
Bergmost 34 — 44 fl ., Feldmost 32 — 36 fl . erreichen , da die KausluI
eine sehr rege wird .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bezirksamt Buchen. Ort Rippberg .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen .
P .307 . Rippberg . Auf Grund de» Gesetzes vom 5. Juni 18M , Reg .-Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse erwähnten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be>

zeichneten Einträge von Vorzug « - und Unterpsandtrechten , fall « solche noch Giltigkeit haben sollten , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de- erwähnte»
Gese . e« gestrichen würden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« UnterpfandSbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfand - rechten , und brr RechtSgnmd der in da«
Grundbuch eingeirazenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufer - , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.Die gesetzlichen Vorzugs - und Pfandrechte find mit , g' und die richterlichen Pfandrechte mit . r ' bezeichnet.

Rippberg , den 30 . Siptember 1872 .
DaS Pfandgericht : Der Bereinigungs - Kommissär :Bauer , Bürgermfir . W . Hildenbrand , Raihschreiber von Walldürn .

De « Eintrags

Datum .

9 . Juni 1832

4 . Juli »
9 . Juli -

14 . Juli -
29 . Okt . -
22 . Jan . 1833
22 . Juni .
15 . Juli -
18 . Juli -
29 . De ». 1834

23 . April 1835

21 . Juni 1836

20 . De, . «
15 . März 1838

5. Juni »
15 . Dez . «
29 . Mai 1839
13 . Juni »
22 . Okt. -

10 . Jan . 1840

30 . Jan . -

3 . Febr . »
29 . Mai -

Namen , Stank und Wohnort
des Schuldners

und feiner RrchtSnachfvlger .

Namm , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger .

Einträge i « Psandbuch Band III .

Peter Frei hier

Georg Kur , hier
Mathias Schwing hier
Franz Barthel Heller hier
Georg Kurz hier
Franz Jos . Dörr hier
Georg Kurz hier

ir -2 Peter Frei hier
105 »Lorenz Kern hier
107 Barihel Rößler hier
165 Franz Joses Kurz hier

IM Gg . Michael Dümmig hier

224 »Franz Stöckle Wtb . hier

245 »Lorenz Heuberger hier
304 »Georg Bundstzuh hier
315 »Bartel Trabold hier
332 »Adam Loster hier
358 «Franz Haa « hier
369 »Georg Erhard hier
390 »Barbara Reiniger hier
391 Franz Reiniger Wtb. hier

405 Franz Ott W «b. hier

408 Georg Kurz hier
410 Frz. Ott Wtb . und Kinder hier
413 Wrz . Barthel Haller hier
447 jMalhiaS Fertig hier

Maria Juliana , Maria Agnes , Kar
Josef , Maria Josefa und Mario
Anna Reinhard hier, g.

Karl und CreScentia Faberi hier, g.
Andrea- Kern hier, g.
Kirchenralh Abegg tn Heidelberg
Reinhard Kinder hier
Sndeß 'sche Kinder von Hainstadt
Karl und CreScentia Faberi hier, g.
Peter Frei Ehefrau hier, g.
Andres Kern hier , g.
Michel u . Jos . Baltin Rößler hier, g

inna , Mrchel und Gg . Jos . Kurz
hi« , g.

stichel Ott Wtb . von Reichartshau -
sm . r.

Katharina , Paul , Maria Anna , Frz ,
Josef und Josefa Stöckle hier, g.

Maria Anna Haas hier, g .
Jos . And. Wetnlein v. Bretzingen , g
Klara Trabold von KummerShof
Maria Josefa Galmbacher hier, g.
Lehrer Himmelstein hier
Frz. Jos . Baumbusch von Haiafiadt
Rudolf Reiniger hier, g.
Anna Maria Baumann von Gug -

genberg
taria Theresia , Michel Anton und
Christian Ott hier, g.

Karl Josef und CreScentia Faberi , g.
Baumeister Küfer tn Bronnbach
Kirchenralh Abegg in Heidelberg
Jos . Ant . Bleifuß vom Storch Hof

I Betrag De « Eintrag «
I der
! Forderung .

Datum . Seite .

fl. kr.
25 . Juni 1840 467

7. Sept . - 481
— — 24 . Nov . » 493

10 . Dez . - 498
— — 6 . April 1841 531

— 12. Mai - 543
800 — 22 . Juli - 557

50 _
1000 _

433 49
300 —

88 53
509 35 28 . Mai 1832 212
483 42

4 . Juni » 219 i
100 — 5 . Nov . » 227

13 . Nov . « 229
129 15 23 . Jan . 1833 231

18 . Febr. » 234
70 5l
57 27 20 . Juli - 248

100 2l . Nov . - 250
115 s 17 . Juni 1834 254
220 26 . Juli . 256
160 19 . Okt . - 259

16 35 8 . Juli 1836 283
131 12 20 . Jan . 1837 310

17 . April - 325
101 12 29 . März 1841 384

479 50 . 388
700 » 3«7
800 24 . Mai » 388

I 700 — » 391

Namm , Stand und Wohnort
de » Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger .

»Barthel Haller hier
»Peter Ballweg hier
»Franz Haa « hier

Kurz , Schuhm . hier
Alois Bauer hier
Franz Olt Wtb . hier

Dieselbe

Namm , Stand und Wohnort
de « Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung.

Barbara Lenz von Hainftadt
Zsak Klein von Heinßadt , r.
Theresia , Karl Josef und Maria Anna

Haa « hier, g.
heskia « Kaufmann von Hainstadt , r
Lehrer Himmelstein hier
Baumeister Käser in Mannheim , r .
Maria Theresia , Michel Anton und

Christian Ott hier, g.

Einträge im Grundbuch Baud II.

Georg Kurz u. Conf . hier

»Baltin Hennig u. Csns . hier
»Joh . Jos . Seubert hier
»Karl Adelmann hier
IHammerbefitzer Kurz hier
»Bartel Röxler hier

Gg . Mich . Dümmig hier
Georg Fz . Herrmemn hier
Theodor Späth dier
Gg. Bundschuh hier .
Baltin Feetig hier
Bartel Ehrhaid hier
Peter Gaulrapp hier
Michael Gärtner hier
Michel Löser von Neudorf

Pfarrer Haa « hier
Alois und Jakob Bauer hier
Michel Löser von Neudorf
Mnhel Galmbacher hier

Michael Bundschuh hier und Gläu¬
biger

Franz Reiniger hier und Gläubiger
Pfarrer Dops hier
Httschwirth Sparh hier
Nikolaus Speih hier und Gläubiger
Frz. Jos . Ruf und Faberi und Gläu¬

biger
Franz Reiniger hier und Gläubiger
Seb . Berberich hier und Gläubiger
Feaaz Müller hier und Gläubiger
Anton Bundsckuh hier und Gläubiger
Theodor Speth hier
Georg Ehrhard hier und Gläubiger
Franz Hennig vier und Gläubiger
Peter Ballung hier und Gläubiger
Frz. Bartel Haller hier und Gläu¬

biger
Dieselben

do.
Frz. Ott Wtb . hier und Gläubiger

Dieselbe «

fl. kr.
900 —

46 42
212 3Z

55
100 —
701 4b
.101 12

478 30

150 —
50 —

961 —
4520 —

1735 —

325 —
250

68
500 —

75 —
80

152 30
600 —
525 —

405
150
325 —
170

Bürgerliche Rechtspflege ,
tiaduugeverfiisuuge».

P .383 . Nr . 30,480 . Mannheim . In
Sachen der TabakSsabrikantm Ludwig
Benzinger in Karlsruhe , Klägers , gegen
den Baumeister Filzinger in Mannheim ,
Beklagten , Forderung betreffend , bat der
klägerische Anwalt vr . Bayer in Mann¬
heim klagend vorgetragen , daß Kläger am
1. August 1871 dem Beklagte » aus dessen
Bestellung 1 Mille prima ok Wales Ci¬
garren zu 11 fl. und 1 Mille Victoria -
Cigarren zu 17 fl. geliefert , Beklagter die¬
selben in Empfang genommm habe, und
verlangt nun die Verurthcilung de - Be¬
klagten zur Bezahlung de- bedungenen und
ortsüblichen Kaufpreise - hiesür mit 23 fl.
Wir haben nun Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung aus diese Klage auf
Donnerstag den 3l . Oktober d. I .

Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt und werden hiezu der klägeri -
sche Anwalt und der Beklagte mit der
Auflage vorgeladm , sich zum Beweise ihrer
Behauptungen vorzubereitm und die ihnen
etwa zu Gebote stehenden Beweisurkunden
mitzubringen , der beklagte Theil unter An¬
drohung d«S RechtSnachlhcils , daß bei seinem
Ausbleiben der thatsächliche Klagvorlrag
für zugesianden , jede Einrede für versäumt
erklärt, und nach dem Begehrm der Klage ,
soweit solche « in Rechten begründet ist, er¬
kannt werden würde . Dees wird dem
flüchtigen Beklagten mit der Auslage er¬
öffnet , bis zur Tagfahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit derselben Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet wären , an der GerichtS-
tasel dahier angeschlagen « erden würden .

Mannheim » den 30 . September 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .

Ganten .

P .408 . Nr . 8658 . Triberg . Gegen
Xaver Dufsner in Neukirch haben wir
Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum
Richtigstellung « - und VorzugSverfahrrn
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 25 . Oktober d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au «
wa « immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgetordert ,
solche in der angesetztm Tagfahri . bei Ver¬
meidung des AuSschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewtiSurkundrn vorzulrgen oder den BewerS
durch andere Beweismittel anzutretrn .

In derselben ! Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger und emMLubigerauSschuß ernannt

und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e« werden in Bezug aus
Borzvergleiche und Ernennung de« Mafse -
pfleger« und Gläubigerausschuffe » die Richt-
erfcheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nene» beitrrtend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi« zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls all « weiterer
Verfügunzen und Erkenntnisse mit der
gleichm Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gericht« angeschlagen , beziehungewtlse
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deien Aufenthaltsort bekannt iß ,
durch die Post zu gesendet würden .

Triberg , den 4 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lederte .

O .494 . 4 . Krautheim .

Für Aerzte !
Wir machen die Herren Aerzte auf unser

früheres Ausschreiben mit dem Bemerke«
aufmerksam . daß die hiesige Arztstille noch
vacant . Nähere « durch ,

Krautheim . den 20 . Sept . 1872 ,
Großh . Bürgermeisteramt .
Kappe « , Bürgermstr .

Agenten - Gesuch .
O . 745 .2 . Personen jeden Stande - kan»

«in leicht sbjusetzender Artikel , der weder
Raum noch kaufmännische Kenntnisse er¬
fordert , gegen Hohr Provision zum Wieder¬
verkauf prgewiesen werden.

Rtflecianien belieben ihre Adresse unter
den Buchstabin v . V. 419 an die Expedition
dieser Zeitung zur B -sörderung franc » ein-
sendrn.

Druck und Verlag der G. Braun ' fche» Hosbuchdruckerjei.
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